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Mit der empirischen Untersuchung „Photovoltaikmarkt 
Deutschland 2009/10 – Chancen, Risiken und Trends“ 
setzt die VEND consulting GmbH ihre Studienreihe im 
Bereich der Solarindustrie fort. Der 84-seitige Bericht 
untersucht bedeutende Entwicklungen der Solarbran-
che. Im besonderen Fokus steht dabei der deutsche 
Photovoltaikmarkt. Die VEND consulting GmbH zeigt 
mittels der Studie Trends und Tendenzen im Markt auf 
und stellt die Meinungen von Experten vor. Diese sind 
Meinungs- und Entscheidungsträger von Unternehmen 
der Solarbranche. Die Erhebung der Daten erfolgte 
über eine Onlinebefragung im Zeitraum von Mai bis 
Juli 2009. Hierbei stand den Befragten der Fragebogen 
sowohl in deutscher als auch englischer Sprache zur 
Verfügung. Insgesamt haben sich 114 Unternehmen 
an der Studie beteiligt. 


